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1 ) Zur Gruppe Notrufnebenmeld.er-Anlagen gehören all-e Über-
fa11- und. Einbruchmel-deanlaeen scwie deren Kombj-nationen,
also Anlagen, die belm Notruf-Teilnehmer betrleben w€r-
d en"

Zur li'lnrichtung von Nebenmelder-Anlagen ist stets elne
Grundapparatur a1s Mlnlmalaufwand. notwend.lg. Dle Grund*,

apparatur der einzelnen Anlagetypen ist im zugehörlgen
A,bschnltt angegeben.

Dle Ar.'zalnT- der notwendigen iinieu zur Ansehaltung der
Nebenmelder rlchtet sich nach den örtlichen Yerhältnis-
§en. Sle wlrd bestlmnt

a) durch die Anzahl der anzuschlleßenden Kontakte
und

b) durch dle Forderung der eindeutlgen MeJ-deorts-
kennzelchnung.

Zu a)

Mehr als 2o Kontakte sollen an elne linie bezw, §ehleife
nicht angeschaltet werden (slnngemäß übern6mm€& für Not-
ruf aus den Yorschriften für die ninrlehtung selbsttätt-
ger tr'euermeldeanlagen, aufgestellt von der technlschen
Prüfstelle des Verband.es der Sachversi-cherer e.Y. ).

zu b)
fn elne Linle dürfen Nebenmelder nur eines Stockwerks
eingesehaltet werden. tr'alls dieses Stoekwerk noch unter-
teilt 1st, so ist die llnie nur für elnen Stockwerks-
tei-1 auszulegen.

Allgemelne RlchtLlnlen
für Bau u.Betrieb



Allgemeine B,ichtlinien ftir Bau
und Betrleb

Notruf -Itrebenme 1d eranlagen

4) Die Zentrale und die Stromversorgung sind an

sicheren Ort zu monti-eren.
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einen mögliehst

5) Za jedem Bloekschloß ist eine Blocksehloß-Kontrollampe 217

rnontieren, auch dann, wenn das Blockschloß in die Zentrale
elngebaut ist.

6) Dle Bloekschloßkontrollampe dient der Überwachung der ord-
nungsgemäßen Seharfschaltung der Anlage und" fordert durch thr
Aufleuehten zum Abschl!ßen des Blocksehlosses auf.
Dle Stromversorgung von Neben:nelder-Anlagen hat nach VDE o8oo,
Iernmeldeanlagen d^er KLasse Cr zu erfolgen.
Danach sind zwei vonelnander unabhänglge Stromquellen vorzu-
sehen, in der Regel- Netzglelchrlehter und Akku-Batterie.
Jede §tromquelle muß einzeln dle vo1le Spelsung der Anlage
übernehmen könneR.

7) Yerteiler und Geräte (Alarmwecker o.ä. ), die außerhalb des

gesicherten Raumes montj-ert werden und ln denen §lcherungs-
leltungen verlaufen, dle fag und Nacht ztTv trl{ilfe"leistenden
Stel"lefr durchgeschal-tet slnd., müssen in plonbierbarer Aus-
führung rait Deckelkontakt versehen werden.

B) Die unter 7) aufgeführten Deckelkontakte können 1n d.1e Siche-
rungsleltung direkt elngeschaltet werden (2.8. Überfa1l-
Meldeleltungen und Auslöseleltungen der Zentrale).

Eine gesond.erte Deckelkontaktllnie 1st d.ann nlcht notwend.ig.
Wird elne gesonderte Ieckelkontaktlinie geschaltet, so muß

der Linlenschalter plomblert werden. Die Alarmgabe erfolgt
dann wle in h-ffey 9) angegeben.

9) Yerteller für Nebenmelder-Liniene d.ie tagsüber abgeschaltet
werden (2.8. linleR der Einbruchneldeanlage), werden nur im
Bedarfsfalle mit Deekelkontakten ausgerüstet. Für diese
Deckelkontakte 1st d.ann elne elgene Deckelkontaktllnle mit
plombierbarem Schal-ter vorzusehen. ni-ese linie gibt lm Tag-
betrieb nur örtllchen Alarm und im Nachtbetrieb scharfen
A1arm.


